


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel: 
Auch in diesem Jahr sind 

die Pfadfinder vom Stamm 

St. Bonifatius Wächtersbach 

wieder im Hof von Uli‘s Obst- 

und Gemüsekiste zum Wäch-

tersbacher Herbstmarkt (21. 

Oktober) vertreten. 

Es gibt wieder viel zu entde-

cken, lassen Sie sich über-

raschen.
(Siehe nebenstehenden Be-

richt, Foto: Verena Kohler)

www.vgv-waechtersbach.de

Herbstmarkt in Wächtersbach

Liebe Leserinnen und Leser,

das Internet ist unaufhaltsam auf dem Vor-
marsch. Sicher kann es vieles im Leben 
erleichtern, aber es kann nicht alles.

Die verlockenden Düfte von edlen Seifen 
oder von frisch gegrillten Steaks und Würsten 
sowie frisch gerösteten Kaffee, das Flanieren durch die schö-
ne Wächtersbacher Altstadt sowie ein gemütliches Treffen mit 
Freunden bei einem frisch gezapften Bier, das kann Ihnen kein 
Internet bieten. Am Sonntag, den 21. Oktober, findet wieder 
unser beliebter Herbstmarkt, mit vielen interessanten Ständen 
statt. Es sind wieder viele bekannte Händler mit interessanten 
Angeboten vor Ort, aber auch einige neue Anbieter hat es 
nach Wächtersbach gezogen, unter anderen eine mobile 
Kaffeerösterei mit köstlichen Kaffee-Variationen sowie ein 
Galette-Stand mit feinsten herzhaften Buchweizen-Crepés 
nach original französischen Rezepten. 

Erleben Sie mit uns ein paar schöne Stunden auf Ihrem Wäch-
tersbacher Herbstmarkt.

Ihr Hans-Jürgen Braunsdorff
(Marktmeister)

TVW-Turnerinnen bei den 
Bezirksmeisterschaften. 
Bei den Gau-Mannschafts-
meisterschaften im Gerätturnen 
weiblich qualifizierte sich die 
Mannschaft vom TV Wächter-
bach für die Bezirksmeister-
schaften am 23. September 
in Limburg. Dort kämpften die 
jeweils Erst- und Zweitplatzier-
ten aus fünf Turngauen um die 
Teilnahme an den Hessischen 
Meisterschaften. Für den TV 
Wächtersbach turnten Marie 
Bellinger, Emily Trümper, Tina 
Hartmann, Jule Koch sowie Ka-
tharina und Franziska Sehn. Bei 

ihrem ersten Wettkampf auf einer nächsthöheren Ebene war die Nervosi-
tät groß und der Wettkampf verlief nicht optimal. Die Mädchen konnten 
ihre guten Leistungen aus der Qualifikation nicht wiederholen, sodass 
kleine Fehler zu Punktabzügen in der Wertung führten. Am Ende reichte 
es nur für Platz 9 mit 0,35 Punkten Abstand zum Achtplatzierten. Dennoch 
war es eine neue Erfahrung für die Turnerinnen aus Wächtersbach.



Zum TitelbildHerbstzeit ist Marktzeit:

Der Herbstmarkt lädt in die 
Wächtersbacher Altstadt ein
Wächtersbach. Es ist nicht mehr 
lang bis zum beliebten Wächters-
bacher Herbstmarkt! Alle Besucher 
aus Nah und Fern sind herzlich am 
Sonntag, 21. Oktober, von 11 bis 18 
Uhr eingeladen, nach Herzenslust 
über den Markt zu bummeln und 
sich vom reichhaltigen Angebot 
überzeugen zu lassen.
Die Messe Wächtersbach GmbH 
und der Verkehrs- und Gewerbe-
verein richten den Markt gemein-
sam aus.
Er erstreckt sich vom Marktplatz 
über das Untertor, Bachstraße bis 
über den Lindenplatz. Die zahlrei-
chen Marktbeschicker werden dort 
ihre Stände zum anspruchsvollen 
Waren- und Spezialitätenmarkt 
aufbauen. Es gibt neben deftigen 
Gaumenfreuden auch Süßes für 
Naschkatzen, die verschiedens-
ten Getränke sowie jede Menge 
Stände die von Handtaschen, über 
Kleidung und Schmuck, Deko- und 
Haushaltsartikeln auch viel Kunst-
handwerk und Selbsthergestelltes 
anbieten. So wird sicherlich jeder 
Besucher das finden was das Herz 
begehrt. 
Das Musikprogramm umfasst in 
diesem Jahr den Alleinunterhalter 
„Ulli“ und „Ramblin Conrad“, die in 
der Wächtersbacher Altstadt für die 
musikalische Unterhaltung sorgen.
Für die „Kleinen“ gibt es das belieb-
te bunte Kinderkarussell auf dem 
Marktplatz. 
Selbstverständlich ist das Heimat-
museum geöffnet. In diesem Jahr 
feiert es sein 50-jähriges Jubilä-

um mit vielen 
tollen Attrak-
t ionen .  E in 
G l ü c k s r a d 
und ein Rin-
ge-Wurfspiel 
laden zum 
Mitmachen 
ein, für Kin-
der gibt es 
e i n  A u s -

malbild (liegt auch der kompletten 
Ausgabe der Heimatzeitung bei) 
und im Museum gilt es versteckte 
Wächter zu finden. Zusätzlich 
nimmt ein Wächter die Besucher 
mit zu einer spannenden Reise 
durch die Stadt und auch die Aus-
stellungsstücke erzählen Geschich-
te. Der Eintritt ist an diesem Tag frei. 
Im Hof von Uli‘s Obst- und Gemü-
sekiste kann man am gemütlichen 
Lagerfeuer der Pfadfinder der 
katholischen Kirchengemeinde 
sitzen und sich die vorbereitete Kür-
bissuppe schmecken lassen, den 
leckeren Federweißen genießen 
oder sich die anderen Köstlichkei-
ten schmecken lassen. 
Der Dank der Veranstalter gilt auch 
heute schon den Anwohnern, die 
teilweise den anreisenden Markt-
händlern ihre Hof- und Einfahrts-
flächen zur Verfügung stellen, für 
die überaus kooperative Zusam-
menarbeit.
Der Wächtersbacher Herbstmarkt, 
erstmals im Jahre 2001 ins Leben 
gerufen, ist zu einer festen Einrich-
tung im Veranstaltungskalender der 
Stadt Wächtersbach geworden. Am 
verkaufsoffenen Sonntag nutzen 
die Besucher gerne die Gelegen-
heit zum Einkauf in den Geschäf-
ten der Wächtersbacher Altstadt, 
verbunden mit einem Bummel über 
den Markt, um hier auch das ein 
oder andere Interessante zu erwer-
ben. Auch in der Main-Kinzig-Straße 
haben einige Geschäfte geöffnet 
und laden zum Besuch ein.
Die Organisation vor Ort liegt in 
den bewährten Händen von Markt-
meister Hans-Jürgen Braunsdorff 
und Verena Kohler vom Verkehrs- 
und Gewerbeverein. Die beiden 
Organisatoren können erneut ein 
abwechslungsreiches Warenange-
bot präsentierten.
Der Verkehrs- und Gewerbeverein 
und die Messe Wächtersbach 
GmbH freuen sich auf zahlreiche 
Besucher.

Wächtersbach. Die Mitglieder 
des Altstadtfördervereins laden 
während des Herbstmarktes am 
Sonntag, 21. Oktober, in den 
Hof des Anwesens Untertor 11, 
zu einem kleinen Flohmarkt mit 
erlesener Ware ein. Angeboten 
werden Bücher, Spielsachen, 
Keramik, Musikinstrumente und 
auch gut erhaltene Bekleidung. 

Der Altstadtförderverein lädt ins Untertor 11 ein:

Flohmarkt während des Herbstmarktes
Der Verkaufserlös soll zur Hälfte in 
die Vereinskasse fließen. Während 
des Einkaufs können sich die 
Besucher bei einem persönlichen 
Gespräch über die Aktivitäten und 
weitere geplante Veranstaltungen 
des Vereins informieren. Neue, 
kreative und engagierte Mitglieder 
sind immer herzlich willkommen.
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Wächtersbach. Der Kinzigtaler 
Vogelzucht- und -Schutzverein 
Wächtersbach 1985 e.V. veran-
staltet auch in diesem Jahr wieder 
seine alljährliche Vogelschau. 
Am Samstag, 6. Oktober und am 
Sonntag, 7. Oktober sind wie-
der eine Vielzahl der gefiederten 
Freunde zu sehen. Den Besuchern 
werden unter anderem farben-
prächtige Papageien, Großsitti-
che, Exoten, Kanarienvögel und 
Turakos, vorgestellt. Aber auch 
die heimische Vogelwelt wird bei 
dieser Ausstellung zu bestaunen 
sein. In einer riesigen begehbaren 
Freiflugvoliere können die Vögel 

Kinzigtaler Vogelzucht- und -schutzverein Wächtersbach 
e.V. bietet „Bunte Vogelschau“ 

Große Vogelschau
im Bürgerhaus Wächtersbach

bei ihren Flugkünsten hautnah 
bewundert werden. 
Außerdem haben die Besucher an 
beiden Tagen Gelegenheit, sich 
mit Kaffee und hausgemachtem 
Kuchen verwöhnen zu lassen. Die 
Kinder können sich mit dem alljähr-
lichen Publikumsliebling, der Ka-
kadudame „Elfriede“ fotografieren 
lassen. Eine reichhaltige Tombola 
mit vielen lukrativen Preisen und 
einem tollen Hauptgewinn rundet 
die Ausstellung ab. Geöffnet ist die 
Vogelschau am Samstag von 10 
bis 18 Uhr und am Sonntag von 
9 bis 17 Uhr.

Wächtersbach. Am Samstag, 13. 
Oktober, finden auf der Sportan-
lage die Heimspiele der 1. und 2. 
Mannschaft gegen die SG Birstein/
Sotzbach statt. Spielbeginn ist 
um 15 bzw. 17 Uhr. Anschließend 
veranstaltet der FC Germania sein 
Oktoberfest im Sportheim. Für das 

Fußball und Oktoberfest der FC Germania
leibliche Wohl (Haxe mit Kraut und 
Brezel, Leberkäse, etc.) sowie 
gute Unterhaltung (DJ Herbert) ist 
bestens gesorgt. Haxen auf Vor-
bestellung bis zum 8. Oktober bei 
Manfred Magnon unter Tel.: 06053-
9556. Zu beiden Veranstaltungen 
sind alle recht herzlich eingeladen.

Wächtersbach. Eines der ältesten 
Häuser von Wächtersbach ist das 
Alte Rathaus am Marktplatz von 
1495, in dem seit 1968 das Hei-
matmuseum eingerichtet ist. Aus 
der anfänglichen Sammlung alter 
Haushalts- und Arbeitsgegenstän-
de des ländlichen Lebens ist eine 
umfangreiche Zusammenstellung 
zur Wächtersbacher Geschichte 
geworden. Dokumente zur Stadt-
geschichte, alte Bilder, Exponate 
zur Erdgeschichte der Region und 
Waechtersbacher Keramik wech-

Jubiläumsfeier am 21. Oktober, 11 bis 18 Uhr

50 Jahre
Wächtersbacher Heimatmuseum
Heimat- und Geschichtsverein mit dem Förderverein 
Schloss+Park

seln sich ab mit handwerklichen 
Geräten und Werkstätten, um hier 
nur einige Beispiele zu nennen.
Das 50jährige Jubiläum wird in 
einem besonderen Rahmen am 
Herbstmarkt, 21. Oktober, 11 bis 
18 Uhr, gefeiert, direkt am/im Mu-
seum und mit zahlreichen Attrak-
tionen. So gibt es erstmals um 13 
und 15 Uhr eine Stadtführung im 
mittelalterlichen Kostüm, um 12, 
14 und 16 Uhr eine Führung im 
Museum. Mit Glücksrad, histori-
schem Ringewerfen, Suchspiel im 
Museum und einem Ausmalbild für 
Kinder önnen tolle Preise gewon-
nen werden. Abgerundet wird das 
Ganze mit Popcorn, gebrannten 
Mandeln, Kochkäse und diversen 
Getränken. Und natürlich sind 
Museumseintritt und alle Führun-
gen kostenlos. Spenden, die dem 
Sonderkonto des Fördervereins  
Schloss+Park für die Schloss-
Verschönerung zu Gute kommen, 
werden aber gerne entgegenge-
nommen. Schon heute sind sich 
die Veranstalter sicher, dass das 
Fest dem Museums-Jubiläum 
gerecht wird.
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Sprechtagsplan für Oktober 2018
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und Thomas Witzel 
(im Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 10., 17., 24., und 31. Oktober, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Bürgermeister Andreas Weiher, Nikolai Kailing (Verwaltungsbereichsleiter), 
Johanna Handke, Islam Gebril, Marius Meister, Beyza Gözel, Kevin Stitz, 
Alisa Müller, Lea Czaikowski, Natascha Bauer, Fabienne Forst, Nils Heck, 
Julia Kimpel, Monique Werth, Kristina Schröder-Polster, Mehmet Demir, 
Chantal Protzmann, Martin Horst (Leiter des Personalamtes) und Bärbel 
Neiter (Personalratsvorsitzende).

Wächtersbach. Die Frühschwim-
mer des Wächtersbacher Famili-
enbades waren für den letzten Tag 
der Freibadsaison zu einer kleinen 
Feierstunde geladen. Hierbei bedau-
erten sie, dass eine der schönsten 
Saisons zu Ende ging. Bürgermeister 
Andreas Weiher konnte dabei stolz 
verkünden, dass die Badesaison 
2018 mit über 70.000 Badegästen 
eine der erfolgreichsten war, die das 
Familienbad überhaupt erlebt hatte. 
Dies sei natürlich auch dem guten 
Wetter geschuldet. „Gerade aber die 
Umstellung auf das Edelstahlbecken 
und der Anschluss an das Leitungs-
netz der BioEnergie Wächtersbach 
GmbH haben dafür gesorgt, dass 
unser Familienbad eine jährlich 
wachsende Fangemeinde hat. Auch in 
den Morgenstunden wird das Famili-

Wächtersbach. Nach den Sommerfe-
rien begann für viele junge Menschen 
der Start in das Berufsleben oder in 
ein schulbegleitendes Praktikum; 
auch bei der Stadt Wächtersbach. Und 
so haben im August und September 
insgesamt 14 neue Kräfte angefangen, 
die eine Ausbildung zum Verwaltungs-
fachangestellten, zur Erzieherin, zur 
Sozialassistenz, ein Duales Studium in 
der frühkindlichen Bildung, ein Prak-
tikum der Fachoberschule oder den 
Bundesfreiwilligendienst absolvieren. 
Für den Start ins Berufsleben hatte 
Bürgermeister Andreas Weiher alle 
„Neuen“ ins Rathaus zur Begrüßung 
eingeladen. „Die Stadt Wächtersbach 
hat nicht nur den Anspruch, jungen 
Menschen einen Start in eine berufli-
che Zukunft zu sichern und diese darin 

Bürgermeister begrüßt 14 neue Azubis und Praktikanten 
Neue Gesichter
bei der Stadt Wächtersbach

fachlich als Dienstleister für die Bür-
gerinnen und Bürger zu qualifizieren. 
Wir möchten sie auch während der 
Ausbildung weiter darin stärken, was 
es bedeutet, gemeinsam mit anderen 
an der Verwirklichung von Zielen zu 
arbeiten, ohne dabei den Blick auf 
den Einzelnen zu verlieren. Teamwork 
und die Fähigkeit andere Menschen 
zu schätzen und zu respektieren gehö-
ren zu den Schlüsselqualifikationen 
in jedem beruflichen Umfeld. Es ist 
wichtig, unser gesellschaftliches Wir-
Gefühl auch im öffentlichen Dienst 
weiter auszubauen. Ich freue mich, 
dass die Stadt Wächtersbach jungen 
Menschen hierzu eine Chance bieten 
kann“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher.

Frühschwimmer bedauern
den Abschluss der Badesaison 2018

enbad von immer mehr Frühschwim-
mern genutzt, was letztlich auch der 
konstanten Wassertemperatur zu 
verdanken ist“, erklärte der Bürger-
meister und dankte dabei auch den 
Frühschwimmern, die ihren Teil zur 
erfolgreichen Badesaison beigetragen 
hätten. Er dankte sehr dem Team um 
Schwimmmeister Bernd Gabrys, das 
2018 durch den Besucherandrang 
ganz besonders gefordert war. Und 
Ben Schäfer, dem hauptamtlichen 
„Betreuer“ der Frühschwimmer.
Einen besonderen Dank richtete 
Bürgermeister Andreas Weiher an 
„Badamitze“ Branco Simic und Hans 
Stingl, die an der schönsten „Wasser-
Bar des MKK“, der Landzunge im 
Freibad, als Barkeeper und Organi-
satoren stets für gute Stimmung im 
„Frühschwimmerbecken“ sorgen.

Wittgenborn. Im Wächtersbacher 
Stadtteil Wittgenborn findet am ersten 
Wochenende im Oktober wieder ein 
Backhausfest statt. Dabei erstreckt 
sich das Fest erstmals über zwei Tage, 
nämlich am Samstag, 6. Oktober und 
Sonntag, 7. Oktober. Das Töpfermu-
seum wird hierbei an beiden Tagen ge-
öffnet sein und ein Töpfer wird das für 
Wittgenborn einst typische Handwerk 
vorführen. An diesem Wochenende 
wird es dann nicht nur das begehrte 
Backhausbrot und den frisch gebacke-

Backhausfest in Wittgenborn
am 6. und 7. Oktober

nen Kuchen geben, sondern erstmals 
auch Pizza und Haxe. Am Sonntag 
besteht dann die Möglichkeit, eigene 
mitgebrachte Äpfel vor Ort in einer 
Apfelpresse zu Saft verarbeiten zu 
lassen. Alle Einwohner sind deshalb 
aufgerufen und eingeladen, bis zum 
Backhausfest Äpfel zu sammeln und 
diese zum Pressen vorbeizubringen.
Der Förderkreis Dorferhaltung Witt-
genborn freut sich bereits heute auf 
zahlreichen Besuch beim Backhaus-
fest.
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Einladung zur Bürgerversammlung
Wächtersbach. Die nächste Bürger-
versammlung der Stadt Wächters-
bach findet am Mittwoch, 10. Ok-
tober, ab 19.30 Uhr, im Bürgerhaus 
Wächtersbach, Heinrich-Heldmann-
Halle (großer Saal), statt. Hierzu lädt 
Stadtverordnetenvorsteher Gerhard 
Koch herzlich ein.

Der Bürgermeister möchte besonders 
über die Volksabstimmungen (zur 

Landtagswahl am 28. Oktober), die 
Sanierung des Schlosses sowie den 
Stadtumbau informieren.

„Ich würde mich freuen, wenn Sie 
diesen Abend zu Ihrer Information 
nutzen und zahlreich erscheinen 
würden.“

Gerhard Koch
Stadtverordnetenvorsteher

Wächtersbach. Im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde zum Abschluss 
der Badesaison 2018 versammelten 
sich Bürgermeister Andreas, die 
Schwimmbad Aufsicht und die 
Frühschwimmer, um Bernd Gabrys 
in den wohlverdienten Ruhestand zu 
verabschieden.
Nach 20 Jahren, in denen Bernd 
Gabrys auf die Schwimmer und 
die Badegäste in Wächtersbach ein 
wachsames Auge hatte, geht mit der 
Badesaison 2018 nun auch seine 
berufliche Laufbahn zu Ende.
Bürgermeister Andreas Weiher be-
dankte sich auch im Namen des Ma-
gistrats der Stadt Wächtersbach beim 
frisch gebackenen Ruheständler für 
seine stets engagiert und zuverlässig 

Bademeister Bernd Gabrys
in den Ruhestand verabschiedet

Das Foto zeigt: Bürgermeister Andreas Weiher, Bernd Gabrys, Wächtersba-
cher Schwimmmeister, Inhaberin des Schwimmbadkiosk Sahra Demir und 
die Wächtersbacher Frühschwimmer. 

erbrachten Leistungen. Insbesondere 
im Hinblick auf die besonderen Ar-
beitszeiten eines Schwimmmeisters, 
die regelmäßig auch an Sonn- und 
Feiertagen sowie in Abendstunden 
lagen, gelte ihm großer Dank.
Bernd Gabrys zeigte jederzeit ein 
sehr hohes Maß an Eigeninitiative 
und Leistungsbereitschaft und setzte 
sein umfangreiches Fachwissen stets 
gezielt ein.
Mit einer zusammengestellten Dia-
show konnte beim gemütlichen 
Frühstück noch einmal rückwirkend 
auf die vergangenen Badesaisons 
und auf schöne Erinnerungen im 
Familienbad der Stadt Wächtersbach 
geschaut werden.

Wächtersbach. Am Montag, 8. 
Oktober, steht ein Besuch des Frei-
zeitparks in Bottrop-Kirchhellen 
auf dem Programm. Die Fahrt wird 
als Ganztagesausflug von 6.30 bis 
22 Uhr angeboten. Teilnehmer ab 
zehn Jahre bis hin zu interessierten 
Erwachsenen können sich zu die-
sem Ausflug noch anmelden. Auch 
jüngere Kinder dürfen teilnehmen, 
müssen aber in Begleitung einer 
aufsichtspflichtigen Person sein. 
Weitere Angebote mit noch wenigen 
Restplätzen sind ein Ausflug in 
den Kletterwald nach Steinau, für 
Höhenakrobaten ab acht Jahre und 
einer Körpergröße von 140 cm und 
ein Ausflug zum Lasertag spielen im 

Jugendpflege der Stadt Wächtersbach bietet verschiedene 
Tagesangebote in den Herbstferien an
Familien-Ausflug in den Movie-Park

District 44 in Gründau-Lieblos für 
Interessierte ab zehn Jahre.
Die Ausflüge werden in Kooperation 
mit der Jugendarbeit Biebergemünd 
angeboten, um die Kosten gering 
halten zu können. 
Den Flyer und die Anmeldung zu den 
jeweiligen Angeboten gibt es auf der 
Internetseite der Stadt Wächtersbach 
unter der Rubrik Kinder und Jugend 
oder über die Abteilung Jugendpfle-
ge jugend@stadt-waechtersbach.
de. Bei Fragen zu den Angeboten 
kontaktieren Sie Eva Erdreich von 
der Abteilung Jugendpflege der Stadt 
Wächtersbach telefonisch oder per 
E-Mail. 

Wächtersbach. Es war schon ein 
ganz besonderer Anlass, zu dem vor 
wenigen Tagen Magistratsoberrat 
Uwe Paul gemeinsam mit Kolle-
ginnen und Kollegen in der Stadt-
verwaltung zusammen gekommen 
waren. Uwe Paul, Hauptamtsleiter 
und Verwaltungsbereichsleiter I, steht 
bereits seit 40 Jahren im Dienst der 
Stadtverwaltung Wächtersbach. Hier 
hat er seine Ausbildung begonnen, 
nachdem er die Realschule Wäch-
tersbach im Jahr 1976 und die Fach-
oberschule für Wirtschaft und Ver-
waltung in Gelnhausen erfolgreich 
abgeschlossen hatte. Sein beruflicher 
Weg begann mit der Ausbildung zum 
Verwaltungsfachangestellten, 1982 
wurde er in das Beamtenverhältnis 
berufen, er besuchte die Verwaltungs-
hochschule in Frankfurt, wurde 1987 
zum Beamten auf Lebenszeit ernannt. 
Im Jahr 2010 erfolgte der Aufstieg in 
die Laufbahn des höheren Verwal-
tungsdienstes und zur Ernennung 
zum Magistratsrat und 2014 zum 
Magistratsoberrat. „Ein Titel, den 
nur ganz wenige Hauptamtsleiter 
in Hessischen Kommunen führen“, 
hebt Bürgermeister Andreas Weiher 
in seiner Rede heraus. Uwe Paul sei 
ihm ein wichtiger Berater in seinen 
täglichen Amtsgeschäften. Mit Uwe 
Pauls Erfahrung, seinem fundierten 
Wissen und in der ihm eigenen be-
dachtsamen Art lege er auf seinen 
Rat größten Wert.
Uwe Paul sei in zahlreiche bedeuten-
de Projekte eingebunden; so wirke 
er bei der Schlosssanierung mit, 
habe eine wichtige Funktion beim 
Stadtumbau-Projekt, sei Ansprech-
partner bei den vielen Objekten der 
Dorferneuerung in den verschiedenen 
Stadtteilen und führe die Abwicklung 
bei Baulandumlegungen sowie dem 
Verkauf von Bauplätzen durch; sei 
also auch für die komplette Liegen-
schaftsverwaltung verantwortlich. 
Diese wenigen Beispiele aus der 
Vielzahl von wichtigen Aufgaben-
bereichen zeigten die Bedeutung von 
Uwe Paul für die Stadtverwaltung 
Wächtersbach, lobte Bürgermeister 
Weiher seinen langjährigen Mitar-
beiter und bezeichnete ihn als „Mister 
Zuverlässig“ und sagte: „ohne dich 

Außergewöhnliches Dienstjubiläum in der
Stadtverwaltung: Bürgermeister Andreas Weiher
gratuliert Magistratsoberrat Uwe Paul 
Uwe Paul hat
40 Jahre Verwaltungserfahrung

wäre die Stadt nicht dort, wo sie 
heute steht“. 
Uwe Paul selbst ging in einem 
Rückblick seiner 40 Amtsjahre auf 
markante Projekte ein, er benannte 
Menschen, die ihn dabei begleiteten, 
Bürgermeister und Dienstherren, 
die ihn in seiner Entwicklung för-
derten und die ihm das Vertrauen 
in seine Arbeit schenkten. So habe 
er gemeinsam mit Bürgermeister 
Heinrich Heldmann, Bürgermeister 
Rainer Krätschmer und jetzt mit 
Bürgermeister Andreas Weiher dazu 
beitragen können, Wächtersbach wei-
ter zu entwickeln. Er habe zahlreiche 
Ämter und Funktionen für seinen 
Dienstherren inne gehabt und noch 
heute inne, so beispielsweise führe 
er das Amt des Prokuristen für die 
Messe Wächtersbach GmbH und die 
Stadtwerke GmbH aus. Er habe die 
Stadt Wächtersbach federführend bei 
großen Ereignissen unterstützt – wie 
die 750-Jahrfeier Wächtersbach oder 
über mehr als 30 Jahre die Dorfer-
neuerung in fast allen Stadtteilen. 
Es gebe auch zukünftig weitere 
interessante und wichtige Projekte, 
bei denen er gerne aktiv mitwirken 
werde, wie beispielsweise die Sa-
nierung Schloss und nachfolgend die 
Installation der Rathausverwaltung 
oder auch die Umgestaltung des 
Brauereigeländes. 
Er selbst habe schon immer viel lie-
ber Reden geschrieben und ungern 
selbst geredet und so sei die heutige 
für ihn eher eine der wenigen. Dan-
ken wolle er allen Menschen, die ihn 
begleitet und gefördert haben auf 
seinem Berufsweg; hier nannte er 
Ersten Stadtrat a.D. Christian Hof-
mann sowie den langjährigen ehe-
maligen Kollegen Walter Wilhelm; 
seinen Dank richtete er auch an sein 
Mitarbeiterteam aus dem Hauptamt, 
welches ihn in der täglichen Arbeit 
tatkräftig unterstütze. 
Am Ende der Feierstunde nutzten 
Kolleginnen und Kollegen aus dem 
Personalrat sowie dem Arbeitsumfeld 
gerne die Gelegenheit um zu gratulie-
ren und Uwe Paul für seinen weiteren 
Lebensweg sowie den beruflichen 
Werdegang viel Erfolg und gute 
Gesundheit zu wünschen.

Das Foto zeigt den Jubilar Uwe Paul (mit Urkunde) im Kreise seiner Gäste.



Leisenwald. Einen neuen Fußboden 
haben die Gänseblümchen-Kinder 
im Kindergarten Leisenwald bekom-
men. Mit der Ausführung wurde eine 
örtliche Handwerksfirma beauftragt.  
Zuvor waren umfangreiche Renovie-
rungs- und Verschönerungsarbeiten in 
den Räumen durchgeführt worden. 
Dazu hatten die Eltern zu Beginn 
der Sommerferien das komplette 
Mobiliar zusammen gepackt und aus-
geräumt. Dann rückten ein ehrenamt-
licher Helfer aus Leisenwald und ein 
Kollege aus dem städtischen Bauhof 
an, um die Wände, die Decken und die 
Holzverkleidungen zu säubern und 
neu anzulegen. Der ehrenamtliche 
Helfer, ein Rentner aus Leisenwald 
fühle sich, so die Kindergartenleiterin 
Heide Höhn, dem Kindergarten sehr 

Renovierungsarbeiten im Kindergarten Gänseblümchen 
Leisenwald abgeschlossen
Kinder freuen sich über frische Farben
und schicken Fußboden

Die Gänseblümchen-Kinder und das Kiga-Team mit Leiterin Heide Höhn (re) 
freuen sich über den Besuch von Bürgermeister Andreas Weiher

verbunden. Er setzte sein Können und 
seine Zeit unentgeltlich ein und lehnte 
auch jede Zuwendung ab; er sah seine 
Hilfe als eine Ehrensache an! 
Nun sind die umfangreichen Reno-
vierungsarbeiten abgeschlossen, die 
Möbel und die Spielsachen von den 
Eltern wieder eingeräumt worden, 
sodass die Kinder in neuer schicker 
Umgebung ihre Zeit verbringen 
können. Und alles ist sehr schön 
geworden. 
Bürgermeister Weiher war vor Ort, 
um sich das Ergebnis anzusehen. 
Er bedankte sich bei den fleißigen 
Helfern und der örtlichen Handwerks-
firma für die gute Arbeit. Heide Höhn 
schloss sich dem Dank an die Eltern 
für den reibungslosen Ablauf und die 
tolle Unterstützung an.

Wächtersbach. Das Thema der 
Biodiversität im heimischen Garten 
ist aktueller denn je und deshalb ge-
währt Wächtersbach auch weiterhin 
finanzielle Förderung bei entsprechen-
dem Pflanzenkauf. Wer sich also zur 
Pflanzzeit im Herbst heimische und 
ökologisch wertvolle Pflanzen zulegen 
möchte, der bekommt auch in diesem 
Jahr wieder einen Zuschuss. Wie auch 
in den vergangen Jahren ist die Liste 
der förderfähigen Pflanzen auf der 
Homepage der Stadt Wächtersbach 
hinterlegt. Den Antrag auf Zuschuss 
erhalten Sie im Bürgerservice im Rat-
haus. Auf der Liste der förderfähigen 
Pflanzen sind zahlreiche Sorten der 
bekannten Laubbäume, der Garten- 
und Gehölzsträucher, weiter Kletter- 
und Begrünungspflanzen und alle 
Sorten Obstgehölze als Hochstamm, 

Wächtersbach. Schon seit über 
zwölf Jahren gibt es den Freiwilligen 
Polizeidienst in Wächtersbach. Seit 
knapp vier Jahren arbeiten die Stadt 
Wächtersbach und die Gemeinde 
Brachttal zusammen und die Freiwil-
ligen Polizeihelfer gehen gemeinsam 
in Wächtersbach und Brachttal auf 
Streife. Nun wollen die beiden Kom-
munen weitere Helfer ausbilden lassen 
und suchen Interessierte.
Wer Interesse hat, wird gebeten, sich 
im Rathaus der Stadt Wächtersbach 
(Martina Glaab 06053-80243), im 
Ordnungsamt der Gemeinde Brachttal 
oder im Polizeiposten Wächtersbach 
(Sicherheitszentrum, Gelnhäuser Stra-
ße 15) zu melden. Dort sind Einzelhei-
ten zum Aufgabengebiet bzw. zu einer 
möglichen Bewerbung zu erfahren.
Nach einer Unterweisung und Aus-
bildung durch die hauptamtliche 
Polizei in Hanau werden die zukünf-
tigen Helferinnen/Helfer in beiden 
Kommunen zum Einsatz kommen. 
Bewerber müssen ein einwandfreies 
Führungszeugnis vorweisen können. 
Sie sollten gerne den Umgang mit den 
Menschen pflegen sowie eine grund-
sätzliche Fitness vorweisen können, 
die für den Streifengang notwendig ist. 

Wächtersbach. Landesweit sind die 
heimischen Insektenarten vom dra-
matischen Insektensterben bedroht. 
Die Zahlen geben schon lange Anlass 
zur Sorge. Seit geraumer Zeit setzt 
sich auch die Stadt Wächtersbach 
dafür ein, dem Artenrückgang aktiv 
entgegen zu wirken. Was der Einzelne 
dazu beitragen kann und wie wichtig 
die Einsatzbereitschaft der Bürger 
ist, darüber wurde in einem Fach-
vortrag „MKK blüht - Biodiversität 
im öffentlichen und privaten Raum“ 
von Frau Dernbach vom Büro für 
Naturnahe Grünplanung informiert, 
wozu Bürgermeister Andreas Weiher 
interessierte Bürger zu einem auf-
schlussreichen Vortrag einlud.
Die Zuhörer waren beeindruckt, als 
sie am Mittwoch, 5. September im 
Bürgerhaus der Stadt Wächtersbach 
von den einzigartigen Verbindungen 
einiger Insekten- und Pflanzenarten 
hörten. Frau Dernbach vom Büro für 
Naturnahe Grünplanung aus Büdin-
gen brachte Beispiele, die nur allzu 
romantisch klingen – sie erklärte die 
Zweisamkeit vom Natternkopf und 
der Natternkopf-Mauerbiene, die enge 
Verbundenheit von Glockenblume und 
Glockenblumen-Scherenbiene und 
auch die in Abhängigkeit stehende 
Weidenblüte mit der Sandbiene. Die 
Beschreibungen von Frau Dernbach 
riefen Bilder in den Köpfen hervor 

Stadt Wächtersbach gewährt weiterhin
finanzielle Förderung beim Pflanzenkauf
Heimischen Pflanzen
und Gehölzen Vorrang geben

Halbstamm oder Spalierbaum auf-
geführt. Zuschussberechtigt sind alle 
Wächtersbacher Bürger, welche ihre 
Pflanzen vor Ort kaufen und diese 
auch in der Gemarkung Wächtersbach 
auspflanzen. Der finanzielle Zuschuss 
beträgt 25 Prozent des Kaufpreises – 
bei einem Höchstzuschuss von 150,- 
Euro. Der Mindestbetrag, für den ein 
Zuschuss beantragt werden kann, ist 
auf 50,- Euro festgelegt. Eine sehr 
lohnenswerte Sache – sowohl für die 
Umwelt und die zahlreichen Nutztiere, 
welche von den Blüten, Samen und 
Früchten dieser Pflanzen profitieren 
werden, als auch für die Käufer, deren 
Kaufentscheidung mit einem Zuschuss 
belohnt wird, werben die Umweltbera-
terin Kathrin Jung und Bürgermeister 
Weiher um zahlreiche Antragsteller.

Freiwilligenpolizei – Verstärkung für das
Wächtersbach-Brachttal-Team
Interessierte Bewerber können sich
in den Rathäusern melden

Vor Ort in Wächtersbach erwartet die 
neuen Freiwilligen Polizeihelfer ein 
erfahrenes Team von Kolleginnen und 
Kollegen sowie die tatkräftige Unter-
stützung durch die Polizeibeamten im 
Polizeiposten Wächtersbach. 
Die Stadt Wächtersbach und Gemein-
de Brachttal freuen sich über ernstge-
meinte Bewerbungen.

Der Herbst darf nach Herbst aussehen
von blühenden Landschaften und 
summenden Bienen, die jedoch schon 
lange Vergangenheit sind und weder 
am Straßenrand, noch in der Landwirt-
schaft oder im heimischen Garten vor-
zufinden sind. „Wir müssen dringend 
alle gemeinsam dafür sorgen, dass 
es nicht nur wieder ausreichend Fut-
terpflanzen für Insekten und Bienen, 
sondern auch Möglichkeiten zur Über-
winterung dieser Tiere gibt“, berichtet 
Frau Dernbach. So appelliert sie zum 
Beispiel, die Gartenaufräumaktionen 
aufs Frühjahr zu verschieben, denn 
Laub, Äste, hohle Pflanzenstängel, 
all das bietet wichtigen Unterschlupf 
im Winter. Nur so kann das Überle-
ben der Tiere gesichert werden und 
die Möglichkeit erneut zu schlüpfen 
ist gegeben. Der Herbst sollte nach 
Herbst aussehen dürfen und nicht nach 
aufgeräumtem Vorgarten. 
„Die Menschen müssen für dieses 
Thema dringend sensibilisiert wer-
den“, sagte Bürgermeister Andreas 
Weiher. Es gibt kaum mehr Wild-
blumen, unsere Natur ist nahezu 
blütenlos geworden, was dazu bei-
getragen hat, dass schon 80 Prozent 
aller Insekten verschwunden sind. 
Nur durch gemeinschaftlichen Bei-
trag kann es eine Chance zu einer 
Wende geben und hierbei zählt jeder 
naturbelassene Quadratmeter Boden. 
Am Vortragsabend wurden von der 

Stadt Wächtersbach kostenlose Saat-
guttüten zur Verfügung gestellt. Die 
Mischung besteht aus heimischen 
Wildblumen und berücksichtigt in 
besonderem Maß die Ansprüche von 
Wildbienen und Schmetterlingen. Die 
Auswahl des passenden Saatgutes 
ist von enormer Bedeutung, um die 
vielen Nahrungsspezialisten unter den 
Insekten zu bedienen.  Bezugsquellen 
für das passende regionale Saatgut, 
erhalten Interessierte in Form eines 
Flyers im Bürgerservice im Rathaus.



Wächtersbach. Wieder steht ein 
Kunstsalon vor der Tür, ein Jubi-
läumskunstsalon, der zum 30. Mal 
die Kunstinteressierten aus der 
ganzen Region zum kostenlosen 
Besuch einlädt. Die Vorbereitungen 
sind in vollem Gange. Vom 20. bis 
28. Oktober werden neun Künst-
lerinnen und Künstler ihre Kunst 
einem breiten Publikum zeigen. Im 
Kunstsalon werden Kunstfans ein 
Wiedersehen erfahren, da ihnen 
manche KünstlerInnen mit ihren 
herausragend guten Werken be-
kannt sind. „Schließlich setzen wir 
wieder alles darauf, die bewährte 
Qualität vergangener Ausstellungen 
zu erreichen und wir denken, dass 
uns das gelingen wird.“
Für die musikalische Umrahmung 
der Ausstellungseröffnung sorgt 
die Wächtersbacher Musikschule 
Ballin. Im Lauf der Ausstellung 
gibt es wieder ein „Klassik-Konzert 
in der Ausstellung“. Dieses Mal 
konnten Gelnhäuser Musiker/-innen 
gewonnen werden, die mit einer 
„Schubertiade“, mit Kammermusik 
und Liedern sowie zwei- und vier-
händiger Klaviermusik sicherlich 
das Publikum begeistern werden. 
Dieses Klassik-Konzert findet am 
Samstag, 27. Oktober, 19 Uhr, 

Kleinkunstkreis Märzwind Wächtersbach e.V.

Ankündigung zum
30. Wächtersbacher Kunstsalon 2018

in der Heinrich-Heldmann-Halle, 
Main-Kinzig-Straße 31, statt. Wie 
auch im vergangenen Jahr haben 
Schüler/-innen und Student/-innen 
freien Eintritt. 
Einer guten Tradition folgend, wird 
der Verein mehrere Schulklassen 
aus Wächtersbach und der Nach-
barschaft durch die Ausstellung 
führen. Jedes Jahr zeigen sich 
die Kinder und Jugendlichen aufs 
Neue, an den von anwesenden 
Künstlern begleiteten Erläuterun-
gen, interessiert. „Dem Jubiläum 
entsprechend – 30 Jahre Wächters-
bacher Kunstsalon – werden wir in 
der Ausstellung auch verstorbener 
Künstler/-innen gedenken, die un-
serem Kunstsalon, von der ersten 
Stunde an, besonders verbunden 
waren.“ Dazu gehören Beate Hüb-
ner, Dorle Obländer und „Hajo“ 
Eichenauer. Die Ausstellungseröff-
nung ist am 20. Oktober und findet 
statt in Anwesenheit von Landrat 
Stolz und den ausstellenden Künst-
lerinnen und Künstlern. 
In lockerer Runde wird es wieder 
viel Gelegenheit zu anregenden 
Gesprächen und kreativem Inter-
essenaustausch geben.
„Halten Sie sich den Termin frei! Es 
wird sich lohnen.“

Wächtersbach. Für die Landtags-
wahl am 28. Oktober und die Volks-
abstimmungen sucht das Wahlamt 
noch ehrenamtliche Helfer, die in 
den Wahllokalen bei der Durchfüh-
rung der Wahl und der Volksabstim-
mungen mithelfen.

Der Wahldienst beginnt um 7.30 Uhr 
und endet um 18 Uhr. Allerdings 
erstreckt sich der Wahldienst nicht 
über den gesamten Wahltag. Übli-
cherweise wird im „Zweischichtbe-
trieb“ von 7 bis 13 Uhr bzw. 13 bis 
18 Uhr gearbeitet. 

Die Einteilung nimmt der jeweilige 
Wahlvorsteher vor. Von 7.30 bis 8 
Uhr zur Einteilung und ab 18 Uhr zur 
Stimmenzählung muss der gesamte 
Wahlvorstand eines Wahllokals 
anwesend sein.

Die Wahlhelfer erhalten für ihre 
Tätigkeit am Wahltag ein „Erfri-
schungsgeld“.

Für die hessische Landtagswahl
und Volksabstimmungen am 28. Oktober:
Wahlhelfer gesucht

Interessenten, die dieses Ehrenamt 
übernehmen möchten, melden sich 
bitte bei der Stadtverwaltung Wäch-
tersbach, Wahlamt, Herrn Beringer, 
Tel.: 06053-80224.
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Wächtersbach. Der Altstadtförder-
verein Wächtersbach e.V. verleiht 
am Sonntag, 7. Oktober, um 15 Uhr, 
im Gartensaal am Schloss bereits 
zum zweiten Mal den im letzten 
Jahr ins Leben gerufenen „Altstadt-
preis“. Der Vereinsvorstand hat sich 
unter Einbeziehung verschiedener 
Kriterien wieder für vier Hausei-
gentümer historischer Häuser ent-
schieden, die für ihr vorbildliches 
persönliches Engagement bei der 
Sanierung eines Kulturdenkmals 
in der Wächtersbacher Altstadt ge-
würdigt werden sollen. Bei diesem 
Preis handelt es sich um eine von 
Franz Aumüller entworfenen, und 
durch Keramikmodelleur Gerd 
Hausen in der „Waechtersbacher 
Keramik“ in Schlierbach gefertig-
ten Keramikkachel mit dem Logo 
des Altstadtfördervereins und der 
entsprechenden Jahreszahl, die 
außen am Gebäude als sichtbares 
Zeichen der Anerkennung und Wür-
digung angebracht werden kann.
Die interessierte Öffentlichkeit ist 
zu dieser Preisverleihung herzlich 
eingeladen. Nach einer kurzen 
Begrüßungsansprache und einer 
musikalischen Einlage werden die 
Gäste in kurzen Interviews mit allen 
vier Preisträgern erfahren, nach 
welchen Kriterien die einzelnen 
Objekte von dem Vorstand ausge-
sucht wurden, wie die Preisträger 
zu ihren denkmalgeschützten 

Verleihung des Altstadtpreises
am Sonntag, 7. Oktober

Häusern kamen und zu ihnen 
stehen. Die Gäste werden dann 
auch die Möglichkeit haben selbst 
Fragen zu stellen. Für Getränke 
wird gesorgt sein. Der Eintritt ist 
frei. Wenn das Wetter es zulässt, 
kann anschließend ein kleiner 
Rundgang zu den preisgekrönten 
Objekten stattfinden, die sich alle in 
der Altstadt befinden. Die Mitglieder 
des Altstadtfördervereins bedan-
ken sich ganz herzlich bei ihrem 
diesjährigen Sponsor, nämlich der 
Firma Schuster-HOLZ-Team GmbH 
aus Birstein, für die finanzielle 
Unterstützung der Altstadtpreisver-
leihung und freuen sich jetzt schon 
auf einen gemütlichen und informa-
tiven Nachmittag. Da es noch viele 
Ideen zur kulturellen Belebung und 
Verschönerung der historischen Alt-
stadt gibt, hoffen die Mitglieder über 
weitere Geldspenden. Unter www.
altstadt-waechtersbach.de erfahren 
Sie noch mehr über den Verein und 
die geplanten Veranstaltungen.



PR-Anzeige
PR-Anzeige

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

haben Sie auch schon einmal 
eine Rezeptur aus der Apotheke 
erhalten?
Jährlich werden in den öffent-
lichen Apotheken etwa 16 Mil-
lionen Rezepturen hergestellt. 
Gemessen an der Zahl aller 
abgegebenen Arzneimittel ist 
diese Zahl vergleichsweise ge-
ring. Gleichwohl sind „Individu-
alrezepturen“ im Rahmen der 
Arzneimitteltherapie unverzicht-
bar - sie schließen eine Lücke, wo 
industriell hergestellte Fertigarz-
neimittel nicht verfügbar sind.
Hinter einem speziell für Sie 
hergestellten Arzneimittel steckt 
deutlich mehr Arbeit, als man auf 
den ersten Blick vermuten mag.
Bevor wir in der Apotheke eine 
Rezeptur anfertigen können, ist 
es zwingend erforderlich, eine 
sogenannte „Plausibilitätsprü-
fung“ durchzuführen. Ziel dieser 
Prüfung ist es, etwaige Fehler in 
der Verordnung herauszufinden 
bzw. festzustellen, ob eine Her-
stellung überhaupt möglich und 
sinnvoll ist.
Nicht selten kommt es vor, dass 
wir mit dem Verordner Rückspra-
che halten und abklären müssen, 
weshalb eine Veränderung in der 
Zusammensetzung vorgenom-
men werden muss.
Im Anschluss an diese Prüfung 
erfolgt die eigentliche Herstel-
lung des Arzneimittels, bei der 
nur zertifizierte, in der Apothe-
ke geprüfte Stoffe verwendet 
werden.
Selbstverständlich werden dabei 
Hygienevorschriften beachtet 

und der gesamte Herstellungs-
prozeß protokolliert. 
Sicher werden Sie jetzt verste-
hen, dass eine Rezeptur nicht 
einmal „schnell zwischendurch“ 
angefertigt werden kann. Gerade 
bei aufwendigen Herstellungen 
wie Kapseln, Klysmen, Zäpfchen 
oder Augentropfen kann allein 
die Anfertigung auch mal mehr 
als eine Stunde dauern.
Kaum verwunderlich, dass die 
Versandapotheken für diese Ser-
viceleistung nur eingeschränkt 
zur Verfügung stehen – einen 
„schnellen Euro“ kann man damit 
nicht verdienen…
In diesem Zusammenhang möch-
te ich Ihnen folgende Fragen zum 
Nachdenken geben:
Welche ausländische Versanda-
potheke
-	 belebt unsere Innenstädte?
-	 liegt auf dem Rückweg vom 

Arztbesuch (gerade, wenn es 
schnell gehen muss)?

-	 versorgt nachts Ihr krankes 
Kind?

-	 bietet Arbeitsplätze in Ihrer 
Nachbarschaft?

-	 zahlt Steuern in Deutschland 
bzw. Ihrer Gemeinde?

-	 fertigt zeitnah Ihre Rezeptur 
an?

-	 kennt Sie persönlich und setzt 
sich für Sie ein?

Zum Glück dürfen wir auf viele 
treue Stammkunden vertrauen, 
die unsere Arbeit positiv bewer-
ten. Das motiviert und sorgt für 
Freude am Beruf. Dementspre-
chend freuen wir uns auf Ihren 
Besuch!
Ihr Dr. Philipp Tauber und sein 
Team aus der Rosen-Apotheke

Rezepturen

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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Musikzug trifft auf Feuerwehr - Kinzigtal total bei der heimi-
schen Feuerwehr verbracht. Am vergangenem Radlersonntag fand 
sich der Musikzug Wächtersbach einmal wieder bei der heimischen Feu-
erwehr ein. Bei Sonnenschein und bestem Wetter hat das Orchester, unter 
der Leitung von Christophe Szykulla, die Radler bei ihrem Zwischenstopp 

in Wächtersbach musikalisch unter-
halten. Ein buntes Musikprogramm 
ließ keine Langeweile aufkommen 
und sie fühlten sich bei ihrer Pause 
augenscheinlich sehr wohl. Mit 
Grillspezialitäten und gekühlten 
Getränke war auch für das leibliche 
Wohl gesorgt, sodass sich die Rad-
ler anschließend wieder gestärkt auf 
ihr Fahrrad setzen konnten.

Nun geht es mit immer schnel-
leren Schritten auf Weihnachten 
zu. In den Geschäften findet man 
schon Lebkuchen, Spekulatius und 
anderes Weihnachtsgebäck.
Auch wir, der Verkehrs- und Ge-
werbeverein, möchten zu Weih-
nachten wieder unsere tollen 
Aktionen starten. Und wir haben 
wieder einiges im Gepäck!

Adventsfenster in Wächtersbach
Den Anfang macht unser „Ad-
ventsfenster“. Der Adventskalen-
der startet diesmal zusammen mit 
dem Weihnachtsmarkt, da dieser 
auf den 1. und 2. Dezember fällt. 

Es ist mitt-
lerweile die 
vierte Aufla-
ge und sehr 
beliebt, so-
wohl bei den 
Geschäften 
als auch bei 
den Bewoh-
nern und 
Besuchern 
von Wäch-
tersbach. 
Hier heisst 

es schnell sein, da die Türchen 
schnell ausgebucht sind!
Jedes Geschäft hat die Möglichkeit 
ein Kalendertürchen zu buchen 
und damit auf ein ganz spezielles 
Angebot, eine Aktion oder einen 
Rabatt hinzuweisen.
Für Mitglieder kostet die Aktion 
15,- Euro, für Nichtmitglieder des 
Vereins 30,- Euro. 
Der Adventskalender wird in einer 
Auflage von ca. 7.500 Stück ge-
druckt und mit der Heimatzeitung 
verteilt. Ausserdem wird er in 
den teilnehmenden Geschäften 
ausgelegt. Jedes Geschäft erhält 
zusätzlich sein „Türchen“ nochmal 
als DIN A 3-Plakat für‘s Schaufens-
ter um zusätzlich auf die Aktion 
hinzuweisen und ein optisches 
Adventsfenster zu zeigen. 

Weihnachtsbäume
Auch in diesem Jahr hat jedes Ge-
schäft in der Innenstadt die Mög-
lichkeit, einen Weihnachtsbaum 
für die Ladentür zum Schmücken 
zu erwerben. Der Bauhof liefert Ih-
nen dann die Bäume. Kosten: 15,- 
Euro pro Baum. Bitte telefonisch 
reservieren! Tel.: 06053-9213.

Weihnachtsmarkt am Samstag, 1. 
und Sonntag, 2. Dezember
Zum Weihnachtsmarkt sind noch 
Anmeldungen möglich. Es stehen 
auch noch ein paar Holzbuden zur 
Verfügung. Für Gewerbetreibende 
halten wir wieder die Karussell-
Gutscheine bereit.

Weihnachtsausgabe
der Heimatzeitung
Am 15. Dezember erscheint unse-
re Weihnachtsausgabe(-magazin) 
der Wächtersbacher Heimatzei-
tung. Sie ist auf hochwertigem 
Papier gedruckt und enthält die 
Weihnachtswünsche der Wäch-
tersbacher Geschäftswelt, viele 
kleine nette Gedichte, Geschich-
ten, Rezepte und Fotos rund 
um das Thema Weihnachten. Es 
wird auch wieder das beliebte 
Gewinnspiel geben. Hier winken 
Shoppings-Cards im Gesamtwert 
von 250,- Euro. 
Unsere Frühbucher erhalten einen 
zusätzlichen Rabatt von zehn Pro-
zent auf ihre Anzeige. Sie fragen 
sich, wie Sie diesen Rabatt be-
kommen? Einfach die Anzeige bis 
zum 1. Dezember bei uns buchen, 

dann erhalten 
Sie den Rabatt 
automatisch.
Es gibt noch 
ein ganz be-
s o n d e r e s 
Weihnachts-
Schmankerl: 
Unter den 
e rste n  1 5 
Frühbuchern verlosen 
wir eine Gratis-Anzeige (Größe: 
2spaltig, 50 mm hoch, farbig) für 
Januar 2019. (Das Angebot gilt 
nicht für die Sonderseite!)
„Der frühe Vogel fängt den Wurm“ 
heisst es ja so schön!

Wir freuen uns über Ihre Unter-
stützung!
Tel.: 06053-9213, Mail: redakti-
on@vgv-waechtersbach.de

Unsere Öffnungszeiten: Mo. bis 
Fr., 9 bis 12.30 Uhr sowie Mo. und 
Do., 14.30 bis 18.30 Uhr. 

Fußballer der KGW mit neuen Trikots. Die Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn 1885 e.V. freut sich über einen kompletten Trikotsatz aus der 
neuesten Nike/Hummel-Kollektion. Die hochwertige Ausrüstung wurde 
vom regionalen Telefon- und Internetanbieter M-net komplett kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Die Trainer Alberto Agnetelli (1. Mannschaft) und 
Dominik Wagner (2. Mannschaft) freuen sich über die neuen Trikots für 
die Fußballer und sagen: Dank M-net können wir unsere Vereinskasse 
schonen und trotzdem in einem Spitzen-Outfit auflaufen. Die Mannschaft 
um den neuen Trainer Alberto Agnetelli steht zurzeit im Mittelfeld der 
Tabelle in der Kreisliga A Gelnhausen und hofft weiterhin auf eine Plat-
zierung im vorderen Bereich. Der Vorstand sowie der Spielausschuss 
bedanken sich beim Sponsor M-net für die großzügige Unterstützung für 
den Fußballsport in Wittgenborn. Das Bild zeigt die Mannschaft der KG 
Wittgenborn in den neuen Trikots vor dem Spiel gegen FC 03 Gelnhausen 
II, das nach spannenden Verlauf 3:3 unentschieden endete.
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 7.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 14.: 
10 Uhr Gottesdienst in Wächters-
bach. 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wittgenborn. Sonntag, 21.: 
10 Uhr: Gottesdienst in Wäch-
tersbach.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 
Uhr im Gemeindehaus. Kleider-
kammer und Soziallädchen: 
montags, 14.30 bis 17.30 Uhr im 

„Alten Amtsgericht“, Bahnhofstr. 2. 
Posaunenchor: montags, 18.30 
Uhr im Gemeindehaus. Kirchen-
chor: montags, 20 Uhr im Ge-
meindehaus. Jugend-Gospelchor 
„HONEY CREW“ (ab 14 Jahre): mitt-
wochs, 20 Uhr im Gemeindehaus. 
Buchausleihe: donnerstags, 16 bis 
18 Uhr in der Bücherei. Pfadfinder: 
freitags, 15.30 bis 17 Uhr (sieben 
bis zehn Jahre); mittwochs, 16.30 
bis 18 Uhr.

Sonntag, 7.: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 14.: 9.30 
Uhr: Hochamt mit Kindergottes-
dienst. Samstag, 20.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 21.: 
kein Gottesdienst in Wächters-
bach. 14.30 Uhr: Taufe.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 10.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 11.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 13.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Missionar Johannes 
Schürer (Haiti). 18 Uhr: Kinder-
stunde - parallel zum Gottes-
dienst. Dienstag, 16.: 15 Uhr: 

Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 7.: 11 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 14.: 11 Uhr: Heilige 
Messe - Erntedankfest. Dienstag, 
16.: 15 Uhr: Heilige Messe - Be-
gegnungsnachmittag. Sonntag, 
21.: 11 Uhr: Heilige Messe. 

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 7. Oktober: 18 Uhr: Got-
tesdienst in Streitberg. Mittwoch, 
10.: 15 Uhr: Seniorennachmittag 
im AGH Waldensberg. Sonntag, 
14.: 9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Spielberg. 10.45 Uhr: Gottesdienst 
in Waldensberg. Donnerstag, 18.: 
15 Uhr: Seniorennachmittag im Ev. 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 7. Oktober: 10.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pfarrer Mahn. Der Kindergottes-
dienst findet gleichzeitig statt. Im 
Anschluss an den Erntedank-
gottesdienst ist die Gemeinde 
zum Imbiss sowie verschiedenen 
Getränken im Gemeinderaum der 
Kirche eingeladen. Auch eine 
Gelegenheit Zeit für Gespräche 
zu haben. Sonntag, 14. Okto-

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

ber: Gottesdient um 9.15 Uhr mit 
Lektor Percz.
Johanneskirche Neudorf: Sonn-
tag, 14. Oktober: Gottesdienst um 
10.30 Uhr mit Lektor Percz.

Kaffeenachmittag. Mittwoch, 17.: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 18.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 20.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Professor 
Detschko Svillenov. 18  Uhr: Kin-
derstunde - parallel zum Gottes-
dienst. 

Sonntag, 7.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 10.: 18.30 Uhr: 
Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige Mes-
se. Sonntag, 14.: 10.30 Uhr: Hei-
lige Messe. Mittwoch, 17.: 18.30 
Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 21.: 10.30 Uhr: 
Heilige Messe. Katholische 
Pfarrgemeinde St. Johannes 

Neudorf: Donnerstag, 11.: 18 
Uhr: Heilige Messe. Donnerstag, 
18.: 18 Uhr: Heilige Messe. 

Gemeindehaus Spielberg. Sams-
tag, 20.: 10 bis 15 Uhr: 5. Konfi-
tag  der Konfirmandengruppe im 
Ev. Gemeindehaus in Spielberg. 
Sonntag, 21.: 11 Uhr: Kindergot-
tesdienst im Ev. Gemeindehaus 
Spielberg. 18 Uhr: Gottesdienst 
in Leisenwald.

Wächtersbach. Unter diesem 
Motto ruft die evangelische Kir-
chengemeinde Wächtersbach 
zur Gegenveranstaltung der AfD 
Wahlveranstaltung in der Heinrich-
Heldmann Halle am Dienstag, 
9. Oktober, ab 18 Uhr, vor dem 
Rathaus auf. Gemeinsam mit allen 
demokratischen Wächtersbachern 
(und natürlich auch darüber hin-

„Love is in the air“ – Herz statt Hetze
aus) will die Kirchengemeinde an 
diesem Tag ein Zeichen setzen, 
dass das christliche Abendland 
getragen wird von den Werten „ 
Menschenwürde, Nächstenliebe 
und Solidarität“ - und dass es 
dazu keine Alternative gibt. 
„Wir freuen uns über viele Her-
zen an diesem Abend vor dem 
Rathaus“.

Wächtersbach. Wie jedes Jahr 
sammelt die Evangelische Kirchen-
gemeinde Wächtersbach für die 
Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel gut erhalte Kleidung, Wä-
sche, Schuhe, etc. Die Sammlung 
findet vom 22. bis zum 26. Oktober 
statt. Die Abgabestellen für die 
Kleidung befinden sich im Bewe-
gungsraum der Kindertagesstätte  
in der Poststraße 7, in Hesseldorf 
im Dorfgemeinschaftshaus, in 

Kleidersammlung für Bethel
Weilers bei der Familie Springer 
in der Udenhainer Str. 1 und in 
Wittgenborn im Anbau der Kirche 
in der Töpferstraße. Die Sammel-
stellen sind täglich zwischen 9 
und 18 Uhr geöffnet. Kleidersäcke 
wurden teilweise in Wächtersbach 
und den Ortteilen Hesseldorf, 
Weilers und Wittgenborn ausge-
tragen, liegen in den Kirchen aus 
und können aber auch direkt im 
Pfarrbüro abgeholt werden.

Weilers. Der Seniorenbeirat Hes-
seldorf, Neudorf und Weilers lädt 
alle Seniorinnen und Senioren 
herzlich zum diesjährigen Oktober-
fest am 9. Oktober, ab 12.30 Uhr, 
ins Dorfgemeinschaftshaus Weilers 
ein. Als kulinarische Spezialitäten 
werden – wie in jedem Jahr – 
beim  gemeinsamen Mittagessen, 
Bayrisch-Kraut und Bratwurst 

Oktoberfest der Senioren
gereicht. Die Senioren aus den 
Talgemeinden und der Innenstadt 
werden ab 11.45 Uhr vom City-
Bus abgeholt. Anmeldungen hier-
für bitte bis spätestens 5. Oktober 
im Rathaus Wächtersbach unter 
der Tel.-Nr. 8020. Auf zahlreiches 
Erscheinen freut sich der Senio-
renbeirat. Auch Gäste und Freun-
de sind herzlich willkommen.




